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gern / denen Eyferern ihrer Ehr ,
auch ihre Gnaden schon bereit
haltet . Kommet / kommet : spre,
chet alle Mariam die Mutter JE .
suseelig und gebenedeyt ; entschul .
diget euch nicht liebe Teutsche und
Ungarn / zu dieser Trost - und Freu¬
den - reichen Marianischen Andacht
daher zukommen : dann Maria die
Gnaden - reiche Königin lasset ihr
nicht umsonst dienen , sie vergeltet
euch gewiß alle erzeigte Ehr / Lied
und Treu .

Achter Absaß.
In was vor Anligen der
Mensch bey diesem Gnaden - Bild

Hulff zu finden hat .

WIe im dritten Absatz beschrie -
bene in verschidenen Anligen ,

e- §. in unglückseeligrn Wassers »
H 2 Kuh»
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Fuhren : in Erlahmung und Er »

krummung deren Gliedern : in

Augenwehe > wie auch in Er¬

blindung deren Augen : in zu¬

fälliger Sprachloßigkeit : so wohl .
in kalten als hitzigen Fiebern : bey
schröckbahren Zufall deren schieh-
wordenen Pferdten oder Ochsen :
in Leibs - ja so gar in Lebens - Ge¬

fahren : in verderblichen Fraisen :
in hinfallender Kranckheit : in

Echaarbock und anderen Fleisch -
ausfrestenden Zustand : in Unbuß -

ferligkeit und Gefahr das ewige
Heyl deren Seelen zu vermehren :
in diesen verschiedenen Anligen son-

derbahre Hülffs «Gnaden Marice

und Gutthaten GOttes gebenZeug -
nuß / in was vor Anligen Maria

bey diesem Gnaden - Bild geholffen
hat /
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hat , und annoch helffen kan . So
du aber lieber Leser ! Mariam in

dieser Gnaden - Büdnuß und Altar

vorgestellter nachdencklich ansihest
und betrachtest , so gibt dir diese
gantze Vorstellung eine neue An -

mahnung noch andere Gnaden zu

erbitten , es gibt dir Anlaß in noch
vielen anderen Anligen und Be¬

schwerten dein vestes Vertrauen

zu diesem Gnaden - Bild zu schö»
pfen / dasselbe mit herzlicher An¬

dacht zu verehren , damit du diever -

langte Hülff und Gnaden erlangest .
Sitze und betrachte ! Maria bezei¬

get sich eine Mutter JEsu zu seyn ,
sie haltet ihr liebstes Kind in der

Schoos . Diese Vorstellung ist
eine Anmahnung an die Eltern :

Was hilffts Kinder erzeugen ?
wann selbe nicht zur Ehre GOt -

HZ tts .
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tes / nicht zu ihrer Stetigkeit in
Christlichen Tugenden und Frorn .
keit auferzogen werden : Weilen
dann eine grosse verantwortend ^
che harte Bürde ist/die gute Kinder » >
Zucht / und die von Natur ehender
zum Üblen / als zum Guten sich
neigende Jugend ohne sonderlicher
Gnad nicht können erzogen wer¬
den ; also in diesem beschwerten
Anligen befehle allda der Mutter
JEsu deine Kinder / erbitte bey
diesem Gnaden . Bild die Gnaden
der guten Christlichen Kinder -
Zucht . Verlanget ihr Eltern das .
fernere Auf und Fortkomen euerer
Kinder ? so kommet daher / rüstet
um solche Hülst die Gnadenreiche
Mutter JEsu an .

Nicht nur in eueren Leben Christ¬
liche Eltern ! sondern auch in eueren

Ab '
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Absterben solt ihr euece zu unter¬

lassen habende Kinder dem Schutz
Mariar allda anbefehlen . Gar

löblich derohalben ist es , wann ab¬

sterbende Eltern nicht allein mit

einer heylsamen Lehr die Vereh¬

rung der Mutter IEsu , der Mut .

ter aller Barmhertzigkeit rhren
überlebenden Kindern auferlegen ,

sondern auch , wann sie selbst dre

Matter IEsu zu einer Schutz --
Mutter ihrer Kinder erkiesen und

den Seezen GOttes mit einem in

Testament verschafften Opfer durch

die Hülffs . Gnad Marin ihren
Kinderen zu erwerben nicht vcr .

gefsm .
Siehe , betrachte , und erkenne

Mariam in diesem Gnaden > Bild

als eine Schutz Mutter der Wai .

sen. Ist dir Vatter oder Mutter ,

H 4 ovec



—

oder seyn beede liebe Eltern abge¬
storben ? bist du verlassen und '

weist niemand ^ der den mindesten
GeLancken / die mindeste Sorg vor

'

dich trage ? ey ! so eyte daher zu > j
diesem Gnaden Bild , erkiese Ma -
riam zu deiner Schutz - Mutter / !
ehre und ruffe an Mariam / liebe ^
JEsum ihr liebstes Kind , und hü- l
te dich vor Sünden : so wirst du

'

mittler Zeit durch die Sorg und !

Hulff Marice auch bey jenen Men -
scheN/ die Mariam liebM / auffer -
ordentliche Hulff und Guttha¬
ten finden. >

!
Siehe / und betrachte ! die Mut¬

ter JEsu haltet ihre übergebene -
deyteste Leibs - Frucht / ihr liebstes
JEm - Kind in der Schoos . Da -

seye gemahnet das andächtige ,
Granen Volck / wann dasselbe gtt

jee -
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ftegneten Leibs gehet . Besch wär -

lich ist die Stund , da die Mutter

gebühren solle : gefährlich die Zeit ,
und ungewiß ist es , ob ihre Leibsr

Frucht glücklich oder unglücklich ge -

bohren , ob es das Zeitliche und

mit dem heiligen Tauf das ewize
Leben erhalten werde ? oder ob die

Leibs , Frucht das zeitliche Leben

des Leibs oder ohne heiliger Tauf

zugleich das ewige Leben der See¬

len , die Seeligkeit vermehren wer¬

de ? ob die gebührende M rtter selbst
beym Leben oder doch beym Ge¬

sund wird erhalten werden ? der

Ursach halber nihme Christliche
Ehe Frau ! zeitlich deine Zuflucht
zu der Mutter JTsu in diesem

Gnaden - Bild , opfere allda auf
dich und deine Leibs - Frucht der

Gnaden reichen Mutter GOttes .

H z Auch
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Auch die von darumen Betrüb «
te , daß ihnen EOtt den Leibs » !

Seegen entzogen und im Ehestand '

ohne Erben auf einige Jahr hat
leben lassen ; diese sollen auch ihr .
vestes Vertrauen zu diesem G na » 1

den reichen Mutter JEsu - Bild se. !

tzen , andächtig daher wallfahr »
ren kommen ^ im Geist der wahren
Demuth und inbrünstigen Eyfers
ihr Gebett allda vor dem Gnaden » <

Thron ausgiessen , so wird sie
GOtt auf die groß . mögende Vor »
bitt der Mutter JEsu erhören ,
sie werden in ihrer Betrübnuß ge, ,
tröstet , und als Mutter erfreuet
werden . ^

Siehe , und betrachte lieber >

Christ ! vor den Mutter GOttes » ^
Bild allda auf zweyen vergoldtcn j
Hertzen dienen zur Mutter JEsu -

Ehr
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« Ehr zwey brennende Liechter . Die »
!» se Hertzen geben Anmahnung , dass ,
d wann in einem Haus , in einer Ehe ,
t in einer Freund - oder Nachbahr -
r . schafft zwey Hertzen (7 wie es dann

1- durch des Teuffels Luft Spiel öffters
. geschiehet ) gegen einander uneins

- und unfriedsam leben , Haß und

1 Feindschaffr gegen einander tragen ?
s oder von anderen Hertzen undilli ,

cher Weis angefeindet , und ver «

e folget werden ? so sollen die Fried -
, begierige mit vesten Vertrauen zu

, diesem Gnaden - Bild daher wall -

, fahrten kommen , in diesen be?

t ' schwachen Anliegen die Gnad des

Ehe Friedens , des Haus - Friedens ,
r die Gnad der Einigkeit und guten
. Verftandnuß unter Bluts - Freun »
1 den und Verwandten , die Gnad

r der aufrichtigen Christlichen Ge -

r Hä gen
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gen - Lieb von der Gnaden - reichen
Mutter JEsu / von dieser Mutter

des Friedens und aller Barmher -
tzigkeit erbitten , und erbetten .

Diese zwey vergoldte Hertzen .
mit brennenden Liechtern geben die

Anmahnung / daß / wann zwey

miteinander in allen Ehren ftbon

verstandene H- rtzen in eine Christ ,
liche Ehe - Verbindnuß sich einlassen
wollen / und verlangen einen durch

GOttes Sergen beglückten : durch

Fried und Einigkeit vergnügten
Ehestand zu haben^ oder wann ein

oder anderes Gemüth gedencket ei¬

ne solche Persohn zu ihren Ehe - '
gatten erst ins künffrig zu erwählen /
damit beede hernach / eines dem an¬

deren durch gut Christliches Ehe -
Leben denHimelverdienen / Hülff
und desto gewisser dermaleins mit
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einander in Himmel seyn sollen :
Diese alle nehmen nur sicher ihr
Vertrauen daher zu der Mutter

ZEsu , zu dieser Gnaden - reichen

Mutter des guten Rathsmit ei »

nem durch wahreBeicht gereinigten
Hertzen , mit andächtiger Nieffung
des Hochheil . Altars - Sakrament

befehlen sie sich in diesem Anligen
der Mutter JEsu , durch instäu -
diges Bitten erhellen sie allda sich
bey Maria des guten Raths : und

Maria wird sich ihrer erbarmen ,
wird in ihren Anligen Barmher *
hertzigkeit erzeigen und auswür -

cken , was zu ihrer Seelen - Heyl
von GOtt ihnen Gutes vorgese¬
hen ist .

Kommet , kommet alle und jede
daher , mit was Anligen ihr im¬

mer beladen seytund ihr werdet

H 7 Hulff
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